
FISCH ZU VIERT 
Raffinierte Komödie von Wolfgang Kohlhaase und Rita Zimmer  

 

 

Wolfgang Kohlhaase und Rita Zimmer schrieben in den 1960er-Jahren gemeinsam 

das Theaterstück „Fisch zu viert“, das heute zu den erfolgreichsten 

deutschsprachigen Komödien gehört. 

Sommerfrische 1838. Jahr für Jahr verbringen die Brauerei-Erbinnen Charlotte, 

Cécilie und Clementine zusammen mit ihrem Diener Rudolf in einem kleinen 

Schloss den Sommer. Fast 20 Jahre ist Rudolf den Schwestern stets zu Diensten. Mit 

jeder von ihnen hat er zärtliche Stunden verbracht – freilich ohne das Wissen der 

jeweils anderen – und jede von ihnen hatte versprochen, ihn im Testament zu 

bedenken. Als er nun vorzeitig um Auszahlung bittet, will sich keine der 

Schwestern an ihr Versprechen erinnern, was Rudolf zur Drohung veranlasst, sein 

Geheimnis auszuplaudern. Keine gute Idee, finden die Schwestern und bringen 

Arsen und manipulierte Blitzableiter ins Spiel … 

 

Aufführungsrechte: tve Theaterverlag Elgg in Belp.  

Mundartfassung: Peter Leu 

 

Samstag/Sonntag 
24. Juni, 19.30 h 
25. Juni, 16.30 h 
Stiftung Rossfeld 
Reichenbachstrassee 122, 3004 Bern, Mehrzweckhalle   

Reservation Telefon Hotline Montag-Freitag, 08.00-12.00 h, 

offen ab Mittwoch, 31. Mai 2023, 031 / 300 03 25 - Freie Platzwahl 

Parkmöglichkeiten sind beschränkt, blaue Zone um die Stiftung Rossfeld, 

Parkplatz Tiefenau-Spital, 5 Min. zu Fuss vom Spieltort entfernt, Wegweiser 

beachten - Eintritt frei (Kollekte) 

 

Schauspieler 

Marianne Hiltbrunner als Clementine – Pia Schild als Cecilie – Jacqueline Fahrni 

als Charlotte – Rolf Brunold als Rudolf 

 

Regie Barbara Bircher 

 

Durch den Abend führt Hans Peter Ruch – Coaching Walter Pulver 

 

Bühnenbild 

 Atelier der Stiftung Rossfeld 


